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Der Kleinstaat ist vorhanden,
damit ein Fleck auf der Welt sei,
wo die größtmögliche Quote der
Staatsangehörigen Bürger im vollen

Sinne sind.
Jacob Burckhardt

Ein mutiger Mann

Abschied von Adolf Guggenbühl

Im Jahre, da Hitler in Deutschland zur Macht kam,
1933, erschien bei uns ein Buch unter dem Titel «Der
Kampf um die schweizerische Eigenart». Verfasser dieser

programmatischen Schrift war Adolf Guggenbühl,
der acht Jahre zuvor mit seinem Schwager Fortunat
Huber den «Schweizer Spiegel» gegründet und durch
die Fährnisse der "Wirtschaftskrise gesteuert hatte. Nun,
in den Dreißigerjahren, begann für Guggenbühl und
den Kreis seiner Gesinnungsfreunde die große politische
Bewährungsprobe: "Würde es gelingen, schweizerisches

Bewußtsein in ausreichendem Maß gegen die Brandung
der Faschismen mobil zu machen? Hatten eine
demokratische Politik und ein gesellschaftliches Verhalten
«ä la taille de l'homme» noch ihre Chance?

Adolf Guggenbühl war ein viel zu wacher und zugriffiger

Geist, als daß er ein Mann der Defensive hätte
sein können - er war als dies höchstens zu mißverstehen.
In "Wahrheit tendierte er in allen seinen Schriften auf
die aktive Selbstentfaltung des Menschen in
selbstverantworteter Freiheit. Er war ein Liberaler mit einem

unerschütterlichen religiösen Rückhalt, und er begriff
die Schweiz als eine Mission, unablässiger Anstrengung
würdig.

In den Jahren des Frontismus und des Zweiten
Weltkrieges lebten Guggenbühl und Huber mit ihrem
«Schweizer Spiegel» und Ernst Löpfe-Benz und Bö mit
dem «Nebelspalter» in einer eigentlichen Kampf- und

Schicksalsgemeinschaft. Unsere Zeitschrift nimmt in
solchem Sinne von einem großen Mitstreiter in schwierigsten

Jahren Abschied, dankbar und mit hohem

Respekt. Wer die jüngste Zeitgeschichte kennt, wird der

Feststellung beipflichten, daß Adolf Guggenbühl sich

um sein Land verdient gemacht hat. Er liebte sein Volk,
und weil er es liebte, sagte er ihm bis zuletzt, was er für
die Wahrheit hielt. Ritter Schorsch
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